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Trinkwasserschutz im Fokus: Uffenheim
plant Schutzgebiete!

Würzburg diskutiert am 5. Juni 2025 dringende
Maßnahmen zur Sicherung der Trinkwasserressourcen.

Wichtige Herausforderungen und Lösungen.

Uffenheim, Deutschland - In Uffenheim fand am 5. Juni 2025
eine wichtige Werkausschusssitzung statt, in der die Sicherung
der Trinkwasserressourcen im Fokus stand. Jan Kunau,
Geschäfts- und Werkleiter der FWF (Fränkische Wasserwerke),
präsentierte den Geschäftsbericht und den Jahresabschluss für
2024. Die Herausforderungen der aktuellen Wasserlandschaft
sind gewaltig, denn steigende Temperaturen und längere
Trockenperioden belasten die wertvollen Wasserressourcen
immer mehr, so berichtete mainpost.de.

Ein drängendes Thema ist die langfriste Sicherstellung von
Mengen und der Schutz von Wasserressourcen. Der
Interessenkonflikt zwischen Landwirtschaft, Industrie,

https://www.mainpost.de/franken/wuerzburg-sicherung-des-trinkwassers-hat-vorrang-109190621


Siedlungsentwicklung und Naturschutz ist nicht zu übersehen.
Vor diesem Hintergrund sind umfassende hydrogeologische
Untersuchungen und ingenieurtechnische Vorarbeiten dringend
erforderlich. Der derzeitige Ressourcenschutz basiere auf
allgemeinen Verfügungen, während die Ausweisung formeller
Trinkwasserschutzgebiete aufgrund administrativer Mängel in
Normenkontrollverfahren aufgehoben wurde.

Konkrete Herausforderungen und
Maßnahmen

Bei der Sitzung kam es auch zur Sprache, dass eine ungeplante
Gülleausbringung auf landwirtschaftlichen Flächen in der Nähe
einer Wassergewinnungsanlage einen Spülbetrieb über zwei
Monate erforderlich machte. Dies hat zur Folge, dass in der Zeit
eine temporäre Notversorgung durch ein benachbartes
Wasserversorgungsunternehmen organisiert werden musste,
was zu einem Schaden von mehreren hunderttausend Euro
führte. Die FWF mahnt daher die Notwendigkeit zur frühzeitigen
Ausweisung von Trinkwasserschutzgebieten an. 

Besonders bemerkenswert ist der gesellschaftliche Konsens, den
die FWF sucht, um klare Anforderungen in den
Genehmigungsverfahren zu formulieren. Zudem engagiert sich
der kommunale Zweckverband für die nachhaltige Sicherung
des Anlagenbestandes und die strategische
Unternehmensentwicklung. Dabei ist es wichtig, die personellen
Kapazitäten für die Planung und Durchführung von
Baumaßnahmen langfristig zu sichern. Die FWF ist für die
Trinkwasserversorgung in Mittel- und Unterfranken
verantwortlich und liefert jährlich rund 18 Millionen Kubikmeter
Trinkwasser über ein umfangreiches Netzwerk, das mehr als
1.000 Kilometer Rohrleitungen umfasst.

Einhaltung der Trinkwasserqualität

Aber was tut man für die Qualität dieses Wassers? Das



Infektionsschutzgesetz (IfSG) regelt die Sicherung und
Überwachung der Trinkwasserqualität, die als gesundheitlich
unbedenklich gilt. Die Verantwortung für die Überwachung liegt
bei den Gesundheitsämtern, die Wasserversorgungsanlagen
regelmäßig inspizieren müssen, wie das Umweltbundesamt
betont. Die jüngst überarbeitete Trinkwasserverordnung trat
bereits am 24. Juni 2023 in Kraft und stellt sicher, dass die
Qualität auf höchstem Niveau bleibt, indem sie EU-
Anforderungen umsetzt.

Wasserversorger sind darüber hinaus verpflichtet, Informationen
über Wasserqualität und -preise bereitzustellen und relevante
Tests auf Schadstoffe, wie Pestizidrückstände oder
Schwermetalle, durchzuführen. Diese Maßnahmen sind Teil
eines risikobasierten Ansatzes, der darauf abzielt, Probleme
proaktiv zu erkennen, bevor sie einen Einfluss auf die Qualität
des Trinkwassers haben können. Zudem sind strenge
Hygieneanforderungen für Materialien, die mit Trinkwasser in
Kontakt kommen, implementiert worden. Das 
Bundesministerium für Gesundheit hebt hervor, dass dies
einen entscheidenden Fortschritt für die Gesundheit und
Sicherheit der Bürger darstellt.

Die Herausforderungen der Trinkwasserversorgung sind
vielfältig, aber mit klarem Fokus auf Innovation und Schutz ist
die FWF gut aufgestellt, um die Trinkwasserreserven für die
Zukunft zu sichern und den Bürgern verlässliches Wasser zu
liefern. Es bleibt zu hoffen, dass die Verantwortlichen die
drängenden Fragen mit einem guten Händchen angehen, um die
wichtigen Wasserressourcen für alle zu bewahren.
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